
 
 

 

 

 

 

Wir suchen dich als Statist*in 
für das Theater-Film-Projekt 
 

SCHACHTELKINDER 
 
Mittwoch, 2.10.2024; Donnerstag, 3.10.2024; 

Freitag, 4.10.2024; Samstag, 5.10.2024 

 

Wir treffen uns jeweils um 16:30 Uhr in Muri AG. 

 

Adresse: ARS ANIMA, Wild-Areal, Luzernerstrasse 19, 5630 Muri AG, Anreise: öV: 10 Min. zu Fuss 

vom Bahnhof Muri; Bus Richtung Luzern/Zug 2 Stationen, Haltestelle: Luzernerstrasse. Genügend 

Parkplätze vorhanden. 
 
Vor Ort ziehst du dir Kleidung für deine Rolle als Statist*in über. 
Du nimmst eine Schuhschachtel, die vorbereitet sein wird. 
 
Um 17:00 Uhr fahren wir mit dem Bus an einen geplanten Ort (Tobel Muri, Kiesgrube, Acker u.a.) 
Du trägst zu einem gemeinsamen Bild bei, das an die Menschlichkeit erinnert. 

 

Um 19:30 Uhr sind wir spätestens wieder in Muri AG- 

 
17:00 Uhr Abfahrt, 19:30 Uhr Rückkehr. 
 

20 Personen machen einen Workshop unter der künstlerischen Leitung von Professor Jurij A. Vasiljev, 

Philipp Galizia, Tomaş Ondrůšek, Mathias Schiesser, Caroline Scholz Ott. Dieser Workshop hat die 

vielseitige künstlerische Auseinandersetzung (Bewegung, Stimme, Sprache, Rhythmus, Rollen) mit 

unserer (Für)Sorgebereitschaft zum Ziel. Es geht um die Pflege der Menschlichkeit. Wir brauchen 

Menschen, die Geborgenheit geben, Begegnung und Austausch stimulieren. 

 
Es entsteht ein Film. An den verschiedenen Orten wird die Filmemacherin Fabienne Mathier 
Aufnahmen machen. In der Folge dient dieses Filmdokument dazu, weitere Veranstaltungen, wie 
Unterricht, Seminare, Präsentationen und Kulturveranstaltungen, mit anregenden Diskussionsthemen 
zu bereichern. Jede mitwirkende Person bekommt den Zugang zu diesem Filmdokument.  

 

Anmeldung gerne unter: schuhschachtel@die-tanten.ch  

 

Mitbringen:    feste Schuhe, keine neuen. 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.jurijvasiljev.com/
https://galizia.ch/
https://agosto-foundation.org/tomas-ondrusek
https://www.rhythmusik.ch/
https://www.udk-berlin.de/studium/kulturjournalismus-master-of-arts/lehrende-kulturjournalismus/caroline-scholz-ott/
mailto:schuhschachtel@die-tanten.ch


 
 
 
 
 
 

 
Küche und Klavier 
Ich war ein Siebenmonatskind. 
Mama hatte Angst um mich. 
Die Hebamme kam über ein halbes Jahr. 
Ich wurde in Wolle gepackt. 
Die Hebamme hielt mich in der Küche. 
Am Ofen ist es warm gewesen. 
Ich passte in eine Schuhschachtel. 
Die Mutter nahm mich auf den Schoss und spielte Klavier. 
Deshalb habe ich gerne Musik. 
Da ich meine ersten Monate in der Küche gewohnt habe, liebe ich zudem gutes Essen. 
 
In: Sei ein Mensch! Erinnerungen von und an Edith Notowicz. (2022). Hrsg.: Verein Nichten und Neffen. Painting by Denés Maroti 

 
Die Idee dazu brachte die von der Ehrentante (*1929) überlieferte Geschichte über sie selbst als 
Siebenmonatskind. Siebenmonatskinder bedürfen der besonderen Fürsorge, um zu überleben. 
Kennen Sie auch Menschen, die als Säugling in Wolle gepackt werden mussten, in einer 
Schuhschachtel am Ofen in der Wärme gehalten wurden?  
 
 
 
Wir freuen uns, dieses Vorhaben durchführen zu dürfen und danken für die Unterstützung dieser 
Stiftungen und Vereine:  
 
Swisslos Fonds AG - Koch-Berner-Stiftung - Katharina Strebel Stiftung Muri AG - Josef Müller Stiftung 
Muri JMSM - Theodor und Bernhard Dreifuss-Stiftung, Wohlen – Der KRAMER Lenzburg - Lebensraum 
Aargau 


